
HORN In der 45. Folge der
Geschichtswerkstatt-Serie
„Horn damals und heute“
schauenwir auf dieU-
Bahn-HaltestelleHorner
Rennbahn und erfahren
dazu Interessantes aus
demArchiv des Stadtteil-
vereins.

GERD VON BORSTEL

Eigentlich sollte sie schon
viel früher nachHorn rollen –
die Untergrundbahn oder
wie sie in Hamburg heißt:
die Hochbahn. Bereits 1915
hatte es einen Vorschlag zum
Bau einer Ost-West-Tangen-
te zwischen Hellkamp und
Horn gegeben. Doch der
wurde nicht verwirklicht.
Im Oktober 1925 folgte ein
neuer Entwurf, bei dem die
Strecke am Hauptbahnhof
ausgefädelt werden sollte.
Bei der Planung der Arbei-
tersiedlungen entlang der
Washingtonallee ließ man
darum schon damals be-
wusst einen Grünstreifen
zwischen Sandkampweg und
Hermannstal frei, um hier die
Schienen zum heutigen Bill-
stedt zu verlegen.
Das Groß-
H amb u r g -
Gesetz der
Nazis be-
günstigte die-
ses Vorhaben,
da Billstedt
nun zu Ham-
burg gehör-
te. Der Baubeginn war für
1941, die Fertigstellung für
1951 geplant. Dabei sollte in
Horn eine oberirdische Hal-
testelle mit vier Gleisen ent-
stehen (Quelle: Hamburgs
dunkle Welten, Autor: U.A.
Christiansen). Der 2. Welt-
krieg machte dies Vorhaben
zunichte und danach stand
Wiederaufbbf au statt Neubau
auf dem Plan.
1962 wurde dann endlich
mit dem Bau ab Berliner Tor
begonnen, der finanzielle
Aufwand betrug damals 132
Millionen D-Mark. Am 2. Ja-
nuar 1967 fand die feierliche
Einweihung der 4,7 km lan-
gen Strecke Berliner Tor/
Horner Rennbahn statt, die
Schüler der angrenzenden
Schulen hatten an dem Tag
schulfrei. Auf jeder der vier
Haltestellen fanden kleine
Feste statt; in der damaligen
Endhaltestelle Horner Renn-
bahn spielte zum Beispiel das
Musikkorps der Hamburger
Schutzpolizei und dichtge-
drängt hörten die Horner die

Eröffnungsrede vom damali-
gen Bürgermeister Herbert
Weichmann.
Angelehnt an die alten Ge-
bäude rund um die Endhal-
testelle der Straßenbahnli-
nie 2 gab es auch im neuen
Bahnhofsgebäude neben den
betriebstechnischen Ein-
richtungen und Fahrkarten-
schaltern wieder kleine La-
dengeschäfte, unter anderem
eine Schnellreinigung, einen
Optiker, einen Tabakwaren-
laden und einen Imbiss. Bei
der Bahnhofseinweihungwar
das dahinterliegende Ein-
kaufszentrum noch im Bau.
Dessen Richtfest fand am
3. August, die Einweihung
am 1. Dezember 1967 statt.
Bereits am 24. September des
Jahres ging es mit der Bahn
dann weiter bis zur Legien-
straße und am 28. September

1969 erreichte die U3 endlich
Billstedt. Bis zum 7. März
1976 war auf dem Areal des
heutigen Wochenmarktes
auch immer noch die Endhal-
testelle der Straßenbahn.
Die Bausubstanz der Ein-
gangshalle war wohl nicht
gerade die beste – es wurde
auch von Asbest geredet – so-
dass sich die Hochbahn nach
nur 32 Jahrendazuentschloss,
im Juni 1999 das Bahnhofs-
gebäude abzubrechen und
durch einen futuristischen
Neubau zu ersetzen. Dieser
wurde am 1. Dezember 2000
feierlich eingeweiht. Außer
der Polizeiwache bot der
Neubau auch einem Imbiss
und vier Ladengeschäften
Platz. Dabei ist der Zeitschrif-
tenladen der einzige, der
seit den 1950er-Jahren an die-
semOrtseineWarenanbietet.

Beide Aufnahmen wurden
aus dem 9. Geschoss des ge-
genüberliegenden Hochhau-
ses gemacht.
Haben Sie auch alte Horn-
Motive in Ihrem Foto-
album oder Diakasten?
Dann melden Sie sich per
bitte gern per Telefon un-
ter 659 014 44, per Brief
(Geschichtswerkstatt Horn,
Am Gojenboom 46, 22111
Hamburg) oder Mail (mei-
ne@horner-geschichte.de).
Oder besuchen die Ge-
schichtswerkstatt beim of-
fenen Archiv am 2. oder
4. Mittwoch im Monat im
Stadtteilhaus Horner Freiheit
(16.30 bis 19.30 Uhr).

Alle Folgen der Serie mit
interaktiver Bildüber-
blendung finden Sie auf:
www.horn-damals-heute.de
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Wer zündet die
Fahrräder an?
HAMM Seit Oktober
brennen am U-Bahnhof
Hammer Kirche immer
wieder Fahrräder.Wurden
zunächst nur ein Sattel
und eine Schlosshülle ein
Opfer der Flammen, ver-
nichtete ein neuerliches
Feuer Ende November fünf
Fahrräder am rückwär-
tigen Eingang des Bahn-
hofs. Es habe sich laut
Polizei größtenteils um so
genannte Schrotträder ge-
handelt, die ohnehin bald
vom Bezirksamt entsorgt
worden wären. (fbt)

Selbst basteln
für Weihnachten
HAMM Backen und Basteln
steht in derWeihnachts-
werkstatt für Kinder ab
sechs Jahre sowie jüngere
Kinder in Begleitung eines
Erwachsenen, im Fokus.
Gebacken und verziert
werden Weihnachtsplätz-
chen und es wird noch
schnell etwas fürWeih-
nachten zumVerschenken
gebastelt. Die Teilnehme
ist kostenlos, Spenden
erwünscht. (wb)

Sa, 14. Dezember, 15 Uhr
„SieNa“, Sievekingdamm 57
Anmeldung unter
T 333 841 21

Sportlicher Start
ins neue Jahr
HAMMWer sportliche gute
Vorsätze für das neue
Jahr in die Tat umsetzen
möchte, ist beim VLF-
Sportverein genau richtig.
Ab 7. Januar wird jeden
Dienstag von 18 bis 19 Uhr
im Spiegelsaal Sievekings-
allee 69a eine abwechs-
lungsreiche Fitness-
stunde angeboten. Einmal
zur Probe mitmachen, ist
kostenlos. Infos über die
Geschäftsstelle, Telefon
201 616. (th)

Hochkonjunktur
für Einbrecher
BILLSTEDT Unbekannte
haben unlängst tagsüber
die Terrassentür eines
Reihenhauses in Billstedt
aufgehebelt. Der oder
die Täter drangen in das
Haus ein, nahmen Bargeld
undWertsachen mit. Der
Schaden beläuft sich laut
Polizei auf einen niedrigen,
vierstelligen Betrag. (fbt)

HAMM Menschen, die nach
Hamburg kommen, weil in
ihrem Land Krieg herrscht
oder Krisen dafür verant-
wortlich sind, dass viele die
Flucht wagen, brauchen Be-
ratung in verschiedensten
Lebensbereichen, darunter
zu den ThemenWohnen, Bil-
dung und Arbeit.
Seit einem Jahr können sich
Arbeitssuchende mit Migra-
tionshintergrund in Sachen
Jobfindung professionell
beraten lassen. Der Verein
„Bin“ (Berufllf iche Integrati-
on) hilft den Betroffenen auf
ihrem Weg zu einem passen-
den Arbeitsplatz. In persön-
lichen Gesprächen werden
zunächst die Talente und

Kompetenzen jedes Einzel-
nen analysiert und im An-
schluss die Bereiche gesucht,
in denen der Asylbewerber
mit guter Perspektive auf
Bleiberecht oder der gedul-
dete Flüchtling mit Zugang
zum Arbeitsmarkt aktiv wer-
den können. Um die sprach-
lichen Barrieren zu überwin-
den, gibt es für die Beratung
selbstverständlich auch Mit-
arbeiter, die unterschiedliche
Sprachen sprechen.
Fakhria Menzel, Gründerin
und Geschäftsführerin des
Vereins, ist nach einem er-
folgreichen Start zufrieden
mit der Arbeit des Vereins
und sucht immer wieder
auch ehrenamtliche Helfer

und Interessierte, die den
Verein weiter voranbringen
wollen. „Wir werden über
die Agentur für Arbeit un-
terstützt, erhalten aber auch
Spenden von einem Großun-
ternehmen“, erklärt Menzel.
Speziell für Frauen gibt es
in den Räumen von Bin auch
noch das Projekt „Betra“ (Be-
rufllf iche Beratung für trauma-
tisierte Frauen), bei dem eine
erste Orientierung auf dem
Arbeitsmarkt und neue Per-
spektiven zu Berufstätigkeit
und Ausbildung vermittelt
werden. (kg)

Bin e.V., Hasselbrookstraße
164, T 535 490 03, per Mail:
beratung@bin-ev.hamburg

So klappt’s am Ende auch mit einem Job
Beratung für Migranten in SachenWohnen, Bildung und Arbeit gut gestartet

Fakhria Menzel berät bei der
Suche nach Arbeit Fotos: Grell

Als die U-Bahn ins Rollen kam
Von der LANGEN GESCHICHTE einer Schienenverbindung

Der alte U-Bahnhof im Juni 1999 kurz vor dem Abbruch

Fotos: Gerd von Borstel

Teil 45

Am 1. Dezember 2000 wurde der Neubau eingeweiht

Neue Masche
der Trickbetrüger
HAMM Erstmals ist in
Hamm eine neue Ma-
sche des Trickbetrugs
aufgetaucht. Es geht um
Versuche, für angebliche
Einträge in ein Internet-
Suchverzeichnis Hun-
derte Euro zu kassieren.
Einer 55-jährigen Künst-
lerin wurde weisgemacht,
sie habe ein Abo für fast
600 Euro abgeschlos-
sen. Die Täter riefen
mehrmals an, schließlich
landete sogar eine Rech-
nung im Briefkasten. Die
Nummer, von der ange-
rufen wurde, sei nicht
ermittelbar, hieß es aus
dem Hammer Polizeikom-
missariat. (fbt)

Nachwuchs für
den Volleyball
HAMM Die Volleyballge-
meinschaft WiWa bietet
eine neue Gruppe für
Jugendliche ( 14 bis 18
Jahre) an.Wer Volleyball
bereits aus der Schule
kennt, ist hier richtig, um
das eigene Können zu
erweitern. Trainiert wird
donnerstags ab 17.30 Uhr
in der Sporthalle des
Gymnasiums Hamm,
Eberlingplatz 8. Kontakt
per Mail an jugend@vg-
wiwa.de. (th)

Warum sind wir so geworden, wie wir sind?

Ein VW-Beetle, den
Kopf unter der Heckscheibe,
und die Reise beginnt …

Diese Geschichte hat so tief
mit uns selbst zu tun.

Wodka mit
Grasgeschmack ROMAN

VVK: Hotline 01806-570 066 (dFn 20ct/Anr, Mobil 60ct/Anr)
+ an allen bek. VVK-Stellen + www.asa-event.de
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über2
Millione

n
Besuche

r!

TANZ DER VAMPIRE · KÖNIG DER LÖWEN
GREATEST SHOWMAN ·MMAMMAMIA · CCATS · UVM.
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